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• steigende Fallzahlen Drittstaaten 

• permanent sich verändernde 
Zusammensetzung der Herkunftsstaaten 

• gesetzliche und behördliche Anforderungen

• Sprachbildung 

• „Gleichwertigkeit“ und 
Anpassungsmaßnahmen

• betriebliche und soziale Integration 

• Finanzierung

• externe Evidenz
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Eigene Berechnungen und Darstellung nach Destatis (2023/2022)

SN NW Bund BW NI BY HE

2022 3 375 14 295 52 299 5 889 5 199 6 162 2 952

2021 3 435 15 711 56 256 6 480 5 643 6 501 3 492

2020 3 081 14 457 53 616 6 204 5 520 6 954 3 378

Trend +10% -1% -2% -5% -6% -11% -13%

PflG – Anfängerzahlen (jeweils zum Jahresende)
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Eigene Darstellung nach Stat. Bundesamt (2022): Anerkennungsstatistik bundesrechtlich und landesrechtlich geregelter Berufe. Sonderauswertung: Neuanträge
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Neuanträge Gesundheits- und Krankenpflege und 
neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach 

PfG 2021

Neuanträge neue Ausbildungsverhältnisse

Rekrutierungs-

anteil:  

19 %

Eigene Berechnung und Darstellung nach Stat. Bundesamt (2022): Anerkennungsstatistik bundesrechtlich und landesrechtlich geregelter Berufe. Sonderauswertung: Neuanträge; Statistisches Bundesamt (2022): Statistik nach 

der Pflegeberufe-Ausbildungsfinanzierungsverordnung 2021.
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Eigene Berechnung und Darstellung nach Stat. Bundesamt (2022): Anerkennungsstatistik bundesrechtlich und landesrechtlich geregelter Berufe. Sonderauswertung: Neuanträge; Statistisches Bundesamt (2022): Statistik nach 

der Pflegeberufe-Ausbildungsfinanzierungsverordnung 2021.
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Internationalisierung der 
beruflichen Pflege in Deutschland

• Sonderweg der Pflege in 
der BRD

• Niedrige 
Berufszulassungsstandards 
(Vorbildung, 
Ausbildungsumfänge)

• Modernisierung ist mit der 
Internationalisierung 
verbunden
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Grundzüge 
Anerkennungsverfahren

• Rechtsgrundlagen: PflBG, PflAPrV

• Anerkennungsverfahren: Antrag auf Erteilung 
der Erlaubnis zur Führung der 
Berufsbezeichnung in einem Pflegefachberuf 
aufgrund einer im Ausland abgeschlossenen 
Pflegeausbildung

• Wesentliche Verfahrensschritte: 
1. Prüfung der Gleichwertigkeit der Ausbildung und 

ggf. Festsetzung von Ausgleichsmaßnahmen

2. Prüfung weiterer Voraussetzungen
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1. Schritt

2. Schritt

• Nachweise über die 

Zuverlässigkeit und die 

gesundheitliche Eignung zur 

Ausübung des Berufes

• Nachweis über die für die 

Berufsausübung erforderlichen 

Sprachkenntnisse

3. Schritt• Erteilung der Erlaubnis zur 

Führung der Berufsbezeichnung
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Eigene Darstellung nach Stat. Bundesamt (2022): Anerkennungsstatistik bundesrechtlich und landesrechtlich geregelter Berufe. Sonderauswertung: Neuanträge
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(1) Reformen im Anerkennungs- und 
Einwanderungsrecht als „Echternacher
Springprozession“

(2) Anerkennungsparadoxon im neuen 
Pflegeberufegesetzes

(3) Erhebliche Erkenntnislücken (z.B. Zielgruppen, 
Kompetenz-/Länderprofile, Diversität, 
Verweildauer) 

(4) Unzureichende Qualitätssicherung (Meta-, Meso-
und Mikroebene)

(5) Unzureichende Kapazitätsentwicklung & 
Finanzierung
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nicht wesentliche Unterrichtsinhalte?

nicht wesentliche Praxisaufgaben?

„Gleichwertigkeit“ 
Ja! Nein!

Körperpflege?
Ganzheitliche 

Pflege?

Nahrungsaufnahme?

Blutentnahme?Pflegeprozess?

Pflege-

modelle/ 

Konzepte?

Biomedizin?

Qualifikationsmix?

Böden wischen?

Krankenhaus!

Pädiatrie!

Pflegeheim!

Ambulante Pflege!
Psychiatrie!



16Ohne Mecklenburg-Vorpommern, da dort ein deutlich abweichender Anteil von EU-Ausbildungsstaaten vorliegt (42%) und ohne S-H und Bremen, da keine gemeldeten Verfahren

Eigene Berechnung und Darstellung nach Stat. Bundesamt (2022): Anerkennungsstatistik bundesrechtlich und landesrechtlich geregelter Berufe. Sonderauswertung: Neuanträge
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Baden-Württemberg (5%)

Hamburg (0%)
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Integrationsprobleme

• Schwerpunkt „Anpassung“ 

• Sprachdefizite

• Symbolische und praktische Statuskonflikte 

• unzureichende Förderung der Integrationsarbeit in 
den Betrieben 

Noll/Bollinger 2022, Klemm 2022, Dieterich 2022

Weitere Quellen

Pütz R, Kontos M, Larsen C, Rand S, Ruokonen-Engler M-K (2019) Betriebliche Integration von Pflegefachkräften 
aus dem Ausland. Innenansichten zu Herausforderungen globalisierter Arbeitsmärkte. Study Nr. 416. Hans-
Böckler-Stiftung. Düsseldorf

Stagge M (2016) Multikulturelle Teams in der Altenpflege. Eine qualitative Studie. Wiesbaden

Dieterich J (2017) Qualifizierung ausländischer Pflegekräfte – ethnographische Perspektive auf eine heterogene 
Weiterbildungssituation. In: Weyland U, Reiber K (Hrsg) Entwicklungen und Perspektiven in den 
Gesundheitsberufen – aktuelle Handlungs- und Forschungsfelder, Bielefeld, S 93-111

Gold C, Smeaton S, Malikim S, Tersch M, Schulze U (2019) Eine unterkühlte Willkommenskultur. Ergebnisse einer 
qualitativen Studie zur Situation neu zugewanderter Pflegender in stationären Einrichtungen. In: 
Pflegewissenschaft (3/4 -2019): 130-141



18

Praxisentwicklung

• Kapazitäten und Kompetenzbündelung bei den zuständigen 
Behörden

• Verfahrenstransparenz & Digitalisierung (z.B. Unterlagen, 
Verfahrensstand, Anbieter/Plätze)

• Kapazitäten und Qualifizierung für Kenntnisprüfungen und 
Anpassungslehrgänge 

• Koordinierung regionaler Bedarfe und Angebote

• Mehrsprachigkeit

• Regelmäßige Evaluation (ext/int)

Konzepte/Instrumente

• Verfahrensstandards A-Maßnahmen & Prüfungen 

• Gleichwertiger Ausbildungs-/Kenntnisstand und 
landesspezifische Kompetenzanalysen

• Zielgruppen- und Verbleibanalysen

• Fachsprachprüfungen

• Finanzierung

• Modellvorhaben 
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